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Mein Neffe ist z.B. hochbegabt und wird im Sommer eingeschult.

Er hatte bereits im Kindergartenalter eine extrem gut ausgeprägte Mengenvorstellung und
berechnet derzeit größte Zahlen (z.B. wie viele Tage er gerade alt ist) halbschriftlich im Kopf.

Ihm könnte man schon zum Schulanfang die schriftliche Addition und Subtraktion zeigen, da er
alle vorausgehenden Entwicklungsschritte bereits erfolgreich durchlaufen hat. Der richtige
Zeitpunkt der Einführung hat für mich also nichts mit der Klassenstufe oder dem Alter zu tun,
sondern ausschließlich mit der mathematischen Entwicklung eines Kindes.

Meinen Förderschülern würde ich die schriftlichen Verfahren am liebsten gar nicht zeigen, weil
sie da eben nur zählen. Ich würde lieber viel mehr Zeit mit den mathematischen Grundlagen
(Pränumerik, Mengen, Stellenwertsystem) verbringen. Für das mechanische Rechnen benutzen
sie später sowieso einen Taschenrechner. Eigentlich bräuchten sie die schriftlichen Verfahren
nicht zwingend für ihre berufliche Zukunft. Ein mathematisches Verständnis finde ich da schon
wichtiger…
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